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Unsere Geburtstagskinder im 
November und Dezember

Wir wünschen allen „Geburtstagskindern“ und Jubilaren  
Gesundheit und Zufriedenheit.

  3.11. Anita Schüning  
  6.11. Bernd Kölle  
12.11.  Karl Heinz Eberle 
17.11 Monika Rönnfeldt 
18.11. Dr. Hans Breil  
20.11. Ingeborg Burow 
20.11. Ingeborg Rußbüldt 
21.11. Ursula Fitz  
22.11. Jenny Lemmermann 
25.11 Anne Voss  
26.11. Hannelore Steinfeldt 
27.11. Erika Garbe  
30.11. Elke Wrage  

  5.12. Ursula Reents   
  6.12 Monika Rimbach 
  8.12. Norbert Nielsen 
10.12. Uta Wüsthoff  
10.12. Victor Lauer  
10.12 Marlies Spangenberg 
11.12. Hans-Joachim Schulz 
14.12. Ralf Sölter  
17.12. Waltraut Werner 
17.12. Claudia Wolczyk 
19.12. Karin Tessmann 
20.12. Wilma Frank  
28.12.   Ingrid Ferck  
22.12. Lieselotte Fritsch 
29.12.  Hans-Günter Schmidt 
31.12. Michaela Jensen

Besondere Geburtstage
12.11. Karl Heinz Eberle  75 Jahre
17.11 Monika Rönnfeldt  70 Jahre
10.12 Marlies Spangenberg  70 Jahre
17.12. Waltraut Werner  65 Jahre

Werden Sie doch auch Mitglied und stärken Sie unsere  
Gemeinschaft, und profitieren Sie

von den interessanten Veranstaltungen, die wir anbieten.
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Namentlich gekennzeichnete Beiträge entsprechen 
nicht unbedingt der Meinung der Redaktion oder des 
Vereinsvor standes. Für alle veröffentlichten Zuschriften 
übernimmt die Redaktion ausschließlich die pressege-
setzliche Verantwortung. Der Verkaufspreis ist durch 
den Mitgliedsbeitrag abgegolten. Der Redaktions-
schluss ist jeweils der 12. des Vormonats.

Alte Ansichten von
Bahrenfeld

Bahrenfelder Postkarten
Kalender 2014

Schiessstand Bahrenfeld um 1898
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Der Bahrenfelder Bürgerverein informiert!
Veranstaltungen ab November 2013
 Gäste sind wie immer herzlich willkommen.

Eine Bitte: Wer an einer angemeldeten Führung nicht teilnehmen kann, melde sich bitte vorher ab, da-
mit die Gruppe nicht unnötig wartet, und eventuelle Gäste von der Warteliste nachrücken können. Für 
bereits bezahlte Plätze muss selber für eine Ersatzperson gesorgt werden.

Di. 5.11. Spielenachmittag um 14.30 
Uhr in den Räumen des BTV (Bah-
renfelder Turnverein); Bahrenfelder 
Ch. 166. Anmeldungen bei Renate 
Weidner Tel. 53276134 oder Marian-
ne Nuszkowski Tel. 8903192

Di. 12.11. um 17 Uhr haben wir die 
Möglichkeit die kürzlich neu errich-
teten Trauer- und Abschiedsräume 
der Bestattungsfirma Otto Kuhl-
mann in einer kurzen Führung durch 
Frank Kuhlmann zu sehen. Diese 
Führung kam auf Grund seines Vor-
trages am 12.9. zustande. Wir haben 
schon 14 Anmeldungen. Wer noch 
teilnehmen möchte melde sich bitte 
bei Fam. Fitz; Tel. 891631

Mi. 13.11. Kaffeenachmittag im Pö á 
Pö. Um 15 Uhr.

Do. 14.11. Mitgliederversammlung 
im Bahrenfelder Forsthaus um 19 Uhr.
„Die Sturmflut am 17.2.1962“
Dieter Buch, langjähriger ehrenamt-
licher Ortsbeauftragter beim Tech-
nischen Hilfswerk Altona berichtet 
von der Sturmflut. Er erzählt aus 
eigenem Erleben und an Hand von 
Einsatz-Tagebüchern und Berichten. 
Dieses lange zurückliegende Ereignis 
wird durch den Bericht eines Zeitzeu-
gen wieder in Erinnerung gerufen, 
und den Jüngeren, die es nur vom 
Erzählen kennen, nahegebracht.

Sa. 16. November: Grünkohlessen 
des befreundeten Altonaer Hafen-
vereins mit Rahmenprogramm und 
Tombola im Vereinslokal des SV 
Lurup in der Flurstr. Preis 25,– €
Anmeldungen bei: Hans-Rudolf 
Ebert; Tel. 8992352

Basar im Lutherhaus: Handarbeiten - 
Basteleien - Kulinarisches
Samstag, 16. Nov. v. 13 - 17 Uhr; 
Sonntag, 17. Nov. v. 11 - 16 Uhr.

So. 17.11. Volkstrauertag. Um 10 Uhr 
Gottedienst in der Lutherkirche und 
anschließend ist die Kranzniederle-
gung am Ehrenmahl oberhalb der 
Kirche. Der Posaunenchor wird wie-

der den feierlichen Rahmen bilden. 
Anschließend Basar im Lutherhaus 
von 11 - 16 Uhr.

Weihnachtsmärchen „Der Räuber 
Hotzenplotz“ in der Stadtteilschule 
Bahrenfeld in der Regerstr.
Sa. 30.11. um 16.30 Uhr; Sa. 7.12. um 
16.30 Uhr So. 8.12. um 14 Uhr.
Vorverkauf bei Inge Hübner; Tel. 
04101-401257 oder online unter 
www.amateur-theater-altona.de
oder soweit vorhanden an der Ta-
geskasse in der Schule. Preis 6,– €

Di. 3.12. Spielenachmittag um 14.30 
Uhr in den Räumen des BTV (Bah-
renfelder Turnverein); Bahrenfelder 
Ch. 166. Anmeldungen bei Renate 
Weidner Tel. 53276134 oder Marian-
ne Nuszkowski Tel. 8903192

Sa. 7.12. Unser traditionelles weih-
nachtliches Grünkohlessen um 18 
Uhr im Bahrenfelder Forsthaus mit 
Tombola und netter Unterhaltung. 
Preis für Mitglieder 18,– €. Für Gäste 
23,– €.
Anmeldungen bitte umgehend um 
auch für die Tombola planen zu kön-
nen. Es wird alternativ auch wieder 
Pannfisch geben. Bei der Anmel-
dung bitte mit  angeben.

Die Märchenerzählerin Frau Angeli-
ka Rischer, die wir schon im Frühjahr 
hatten und die großen Anklang ge-
funden hat, wird uns ihr weihnacht-
liches Programm mit viel Begeiste-
rung erzählen.

Bezahlungen bitte auf das Bürger-
vereinskonto bei der HASPA; Konto 
1044249751; BLZ 20050550 mit Stich-
wort „Grünkohl”.

So. 8.12. Renntag der Bürgervereine.  
Beginn 14 Uhr. Näheres zu diesem 
traditionellen Tag leider erst in der 
Dezemberausgabe. Anmeldungen 
können schon gemacht werden.

Mi. 11.12. Kaffeenachmittag im Pö á 
Pö. Um 15 Uhr.

Zum vorplanen für 2014. 

Mi. 8.1. Kaffeenachmittag im Pö á 
Pö. Um 15 Uhr.

Do. 9.1. Mitgliederversammlung im 
Bahrenfelder Forsthaus um 19 Uhr. 
Unser Mitglied, der Präsident des 
HamburgischenVerfassungsgerichts 
a.D., Herr Gerd Harder, wird uns ei-
nen sicher sehr interessanten Vor-
trag halten zum Thema: „Justiz ohne 
Biss? – Voraussetzungen für Strafe 
und Untersuchungshaft“.

Do. 13.2. Mitgliederversammlung im 
Bahrenfelder Forsthaus um 19 Uhr
wir haben eine Modenschau zu Gast 
(wie schon im Jahr 2013 mit großem 
Interesse)

So. 22.2. Neujahrsempfang für Mit-
glieder und geladene Gäste. Näheres 
demnächst.

Sa. 22.3. Jahreshauptversammlung 
des Bürgervereins bei Kaffee und 
Kuchen im Bahrenfelder Forsthaus.

Do. 10.4. Mitgliederversammlung im 
Bahrenfelder Forsthaus um 19 Uhr
Frau Silke Frakstein wird uns mit 
plattdeutschen Geschichten unter-
halten.

Do. 8.5. Mitgliederversammlung im 
Bahrenfelder Forsthaus um 19 Uhr
Frau Helga Steffens, eine Apothe-
kerin, wird uns einen Vortrag über  
Ernährungsfragen unter dem Motto 
„macht sauer lustig?” bringen.

Achtung !!! 
Bitte merken und weitersagen.

Die 7. Waldweihnacht auf der 
Waldbühne im Volkspark am Sa. 
14.12. mußte aus gesundheitlichen 
und organisatorischen Gründen lei-
der abgesagt werden. Ob es eine 
Neuauflage geben wird, ist frag-
lich. Schade!
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Wir brauchen die  
Mithilfe der Mitglieder
Sie haben es gelesen, die Banküber-
weisungen und Einzugsermächti-
gungen werden ab Februar 2014 auf 
ein europaweit einheitliches System 
umgestellt.
Dafür brauchen wir Ihre Mithilfe.
Wir brauchen die neue IBAN Num-
mer und die BIC Nummer. Sie finden 
diese auf Ihren Kontoauszügen ver-
merkt.

Die IBAN Nummer setzt sich über-
wiegend  zusammen aus der bishe-
rigen Bankleitzahl und Ihrer Kon-
tonummer plus einer Kennzahl und 
dem Zusatz DE für Deutschland. Also 
leicht zu merken.

Die BIC Nr. ist die verschlüsselte An-
gabe Ihrer Bank oder Sparkasse und 
deren Sitz.

Wir werden Ihnen in einem geson-
derten Schreiben ein Formular zu-
senden, in dem Sie diese Angaben 
bitte eintragen und das Formular 
unterschreiben. Es ersetzt, bzw. er-
gänzt dann Ihre bisherige Einzugser-
mächtigung.

Wir müssen diese Daten in einem 
neuen Datensatz leider für jeden 
Bankeinzug mitteilen.

Danke.

Wat löppt in und um 
Bahrenfeld“

Unter dieser Rubrik möchten wir 
interessante Veranstaltungen der 
nächsten Zeit aus Vereinen, Schulen, 
Gemeinden und Theatern zu Ihrer 
Information vorstellen. Wenn Sie als 
Verein etc. Interesse an einer (kos-
tenlosen) kurzen Veröffentlichung 
haben, melden sie dies bitte spätes-
tens bis zum 13. des Vormonates der 
Herausgabe an die Redaktion:
hans-wernerfitz@alice-dsl.de oder 
Tel. 891631

*

Die Luthergemeinde informiert:
Basar im Lutherhaus
Handarbeiten - Basteleien - Kulinari-
sches
Samstag, 16. Nov. v. 13 - 17 Uhr
Sonntag, 17. Nov. v. 11 - 16 Uhr.

*

Der Bahrenfelder Turnverein be-
richtet:
Autogenes Training zur präventiven 
Stressbewältigung
ein neues Kursangebot im BTV 
Der Kurs geht über 6 Termine, je-
weils Montags von 19.30 bis ca. 20.30 
und beginnt am 28. Oktober 2013. 
Der Kurs kostet für BTV Mitglieder 
Euro 65,–, für Nichtmitglieder Euro 
75,– und ist am ersten Trainings-
abend zu bezahlen. Anmeldungen 
bei der Kursleiterin Conny Prinz 
bis spätestens 23. Oktober 2013. 
Conny Prinz Tel.: 04106-640 76 50 
oder eMail: conny@btv-hamburg.de

*

LICHTHOF THEATER 
Mendelssohnstraße 15 
Tel. 040/3003374830  bietet an:
Hier alle Termine in chronologischer 
Reihenfolge.

BESUCH Von Jon Fosse Regie: Maria 
Ursprung
Gewinnerproduktion des Start Off-
Wettbewerbes 2013
Ab dem 08.11.  Beginn 20:15 Uhr, 
Sonntag 19 Uhr
 
STEIFE BRISE Impro-Theater
21.11., 20:15 Uhr

DING DONG – JETZT WIRD’S GAST-
LICH
Von Marcel Weinand
28.11. & 30.11., 20:15 Uhr
Karten jeweils 15,– €

Nachtrag zum Artikel 
„Bahrenfeld damals”

„Gätckes Glasfabriken geschlossen”  
in der letzten Ausgabe unserer Zei-
tung.
Versehentlich habe ich vergessen zu 
erwähnen, dass der Artikel schon am 
1. März 1923 im „Hamburger Echo” 
stand und das Ottensener Stadtteil-
archiv ihn uns über unser Mitglied 
Hans-Günter Schmidt zur Verfügung 
gestellt hat.

Hans-Werner Fitz

Das Bezirksamt Altona 
informiert: 

Baubeginn Fußgängerunterführung 
Max-Brauer-Allee

Das Bezirksamt Altona beabsichtigt, 
mit den Bauarbeiten zur Optimie-
rung der Fußgängerunterführung 
Max-Brauer-Allee zwischen dem Al-
tonaer Bahnhof und der Neuen Gro-
ßen Bergstraße sowie mit der Umge-
staltung des unmittelbaren Umfeldes 
und mit der Verbesserung der ober-
irdischen Straßenquerung am 7. Ok-
tober 2013 zu beginnen. Die Bauar-
beiten werden etwa bis Ende Mai/
Anfang Juni 2014 andauern.
Durch die Baumaßnahme kommt 
es zu Einschränkungen, vor allem 
im Bereich des Parkplatzes östlich 
des Bahnhofsgebäudes (Paul-Never-
mann-Platz/Präsident-Krahn-Straße), 
da ein großer Teil des Parkplatzes für 
die Baustelleneinrichtung benötigt 
wird. Außerdem wird es im unmit-
telbaren Umfeld der westlichen und 
östlichen Treppenanlage und Rampe 
ebenfalls zu Einschränkungen kom-
men, da diese Bereiche weiträumig 
abgesperrt werden müssen.
Die Fußgängerunterführung selbst 
wird für die komplette Bauzeit ge-
sperrt. Ein barrierefreier Zugang 
zwischen Neue Große Bergstraße 
bzw. Max-Brauer-Allee und der S-
Bahn-Ebene ist dann nur möglich, 
über den Aufzug im Bereich des 
ZOB Bahnhof Altona oder über den 
Aufzug im Bahnhofsgebäude, an 
dem die Deutsche Bahn zzt. noch 
Reparaturarbeiten durchführt, der 
aber laut Auskunft der Deutschen 
Bahn Anfang/Mitte Oktober 2013 
wieder voll funktionstüchtig sein 
sollte.
Aus verkehrsrechtlichen Gründen 
können Baufahrzeuge den östlichen 
Bereich nur über die Neue Große 
Bergstraße erreichen. Es wird dort 
eine markierte Baustraße aus As-
phalt hergestellt, die bündig an das 
angrenzende Gehwegpflaster an-
schließt, sodass keine Stolpergefahr 
besteht und auch für die Wochen-
marktstände keine Einschränkungen 
entstehen. Zu den Wochenmarkt-
zeiten wird der Baustellenverkehr 
eingestellt, sodass der Wochenmarkt 
wie gewohnt und ohne Behinderun-
gen stattfinden kann.
Die Verschiebung des Wochen-
marktes in westliche Richtung hin 
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zur Fußgängerunterführung Max-
Brauer-Allee, wird im Frühjahr 2014 
stattfinden. Diese Verschiebung ist 
von den Abbruch- bzw. Hochbauar-
beiten im Bereich des geplanten Ge-
bäudes, der sogenannten Bergspit-
ze, und von den Straßenbauarbeiten 
zur Umgestaltung des sogenannten 
Goetheplatzes abhängig.

Kunst und Handwerk 
im Atelier Geddert

In diesem Jahr findet in der Mal- und 
Zeichenschule „Atelier Geddert“ 
zum 28. Mal die alljährliche vorweih-
nachtliche Kunst und Handwerks-
ausstellung statt:

Sie suchen ein ganz besonderes Ge-
schenk?
Dann sind Sie ganz herzlich ins Ateli-
er Geddert eingeladen!
Es erwarten Sie: Viele neue Bilder 
& Skulpturen, schöne Papierarbei-
ten, Schals und Taschen, Schmuck 
aus Swarovskykristallen-Halbedel-
steinen, Filz- und Naturmaterialien, 
Klappkarten mit Kunstmotiven, Ge-
schenkgutscheine für Atelierkurse, 
weihnachtliche Gestecke, Kränze, 
Marmeladen und Kekse ... und vieles 
mehr. Ein reichhaltiges Kuchenbuf-
fet und herzhafte Leckereien laden 
zum Verweilen ein.
Samstag  23.November von 14 – 19 
Uhr
Sonntag  24.November von 11 – 18 
Uhr

Atelier Geddert
Mal- & Zeichenschule
Bahrenfelder Kirchenweg 49
22761 Hamburg-Bahrenfeld , Tel. 89 
21 20 www.ateliergeddert.de

Unsere traditionelle Kohlfahrt.

Am Samstag, den 21. September 2013 
war es wieder soweit für unsere be-
liebte Kohlfahrt. Mit einem Reisebus 
neuerer Bauart und einem Fahrer – 
 wie sich später herausstellte – der auch 
bei der Fahrt durch die kleinsten Wege 
- mit Humor und Geduld den Bus (auch 
mal rückwärts) steuerte und bei dem 
wir uns richtig sicher fühlten.
Besonders dankbar waren wir 
 „Petrus“, der mit uns ein Einsehen 
hatte und oft die Sonne durch-
blicken lies.
Das „Highlight“ war der Besuch des 
Steinzeitdorfes in Albersdorf Kreis 
Dithmarschen.
1999 wurde eine jungsteinzeitliche 
Siedlung als Freilichtmuseum in der 
Nähe der vorgeschichtlichen  Denk-
mäler rekonstruiert.
Wir besichtigten die Steinzeithäuser 
auch von innen und erfuhren, wie 
die  Steinzeitmenschen vor ca. 3000 
Jahren gelebt haben könnten und 
wie und wo sie ihre Toten zu Grabe 
trugen. Zwei Männer in etwas der 
Zeit angepasster Kleidung zeigten 
uns,  wie sie zur Steinzeit  wohnten 
und Feuer machten (mit Flintstein).
Zu Mittag im Dorfgast-
hof in Reinsbüttel gab es 
Kohl-Rouladen und ge-
stobten Kohl. Das waren 
die besten Kohlrouladen 
die wir bisher gegessen 
hatten, außer natürlich 
aus heimischer Küche 
(versteht sich).
Auch das Ambiente und 
die Bedienung stimmten. 
Wirklich empfehlens-
wert!

Auch besuchten wir wieder den größ-
ten Marktplatz Deutschlands mit 4,7 
ha in Heide und den Kohlmarkt. Seit 
500 Jahren besteht dieser Markt. Es 
war sehenswert, was man mit Kohl 
außer kochen noch für schöne Ge-
stecke herstellen kann. Einige von 
uns  hatten sogar das Glück, bei den 
Landfrauen deren selbstgebackenen 
Kuchen zu probieren.
In der „Bunten Kuh“ in Wörden gab 
es Dithmarscher Torte und Kaffee. 
Wir fanden das Schild am Eingang 
sehr lustig: Kuchen  und Kaffee ohne 
Boden. Einige fragten dann auch, 
was das zu bedeuten hat, natürlich 
so viel man möchte bzw. so viel der 
Magen verträgt.
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040.89 17 82
BAHRENFELDER CHAUSSEE 105

22761 Hamburg . Altona . Elbvororte
www.kuhlmann-bestattungen.de

ISO-zertifiziertes Unternehmen in der Bestatter-Innung und im Bestatterverband Hamburg

Zeit für Ihre Trauer in unseren neu gestalteten Räumen

Otto Kuhlmann
Bestattungen seit 1911
Inh. Frank Kuhlmann

Reise an die  
Kieler-Förde 

vom 6. Bis 9. Oktober 2013

Pünktlich um 10:20 fuhr unser Zug 
mit 10 Teilnehmern an die Kieler 
Förde. Leider mussten vier Personen 
wg. Krankheit absagen. Am Kieler 
Bahnhof mussten wir in den Bus 
umsteigen. Unser Ziel war das Hotel 

„Am Segelhafen“ in Wellingdorf,  
Haltestelle Seefischmarkt.  Das Hotel 
war nach der Busfahrt in 5 Minuten 
zu Fuß erreicht. Die Koffer wurden 
abgestellt, da wir zu zeitig ankamen. 
Nach weiteren 10 Minuten Fuß-
marsch erreichten wir das Café Luna, 
direkt an der Schwentine gelegen.   
Gemütlich und sehr persönlich wur-
den für uns Tische zusammenge-
stellt.  Es standen  viele verschiedene 

Torten  und 
ein Windbeu-
tel zur Aus-
wahl. Ich hatte 
großen Appe-
tit, Karin und 
ich wählten 

den Windbeutel. Der war so volumi-
nös, einfach nicht zu schaffen (siehe 
Bild). 
Im Hotel wieder angekommen be-
kamen wir unsere Zimmer zugeteilt 
und wir waren angenehm über-
rascht. Gemütlich und nicht zu klein, 
eine nette hilfreiche Rezeptionistin, 
alles stimmte.
Zum Abendessen in der Mühle waren 
wir angemeldet und der Weg führte 
über eine Brücke über die Schwenti-
ne auf die andere Ufer-Seite. 
Montagmorgen nach dem Frühstück 
war ein Spaziergang an der Schwenti-
ne angesagt und dann fuhren wir mit 
dem Bus nach Laboe zum Ehrenmal 
und U-Boot Museum. Unser Mittag-
essen konnten wir im Fischrestaurant 
draußen in der Sonne einnehmen.

Kürbiszeit
Als ich mir vor einem Jahr neue 
Kompostboxen zugelegt hatte, war 
für mich das Grünabfallproblem ei-
gentlich gelöst. Das aber war ein 
typischen Fall von „Denkste”. Wie 
die Berliner sagen. Die zwei Kubik-
meter waren im Nu gefüllt. Dafür 
aber konnte ich das gerade ange-
legte Kartoffelbeet im Frühjahr mit 
fertigem Kompost aus einer ganzen 
Box füttern. Aber solch ein Kompost-
platz ist nun nicht gerade dekorativ 
und so spendierte ich ihm obenauf 
zwei Kürbispflanzen, wässerte sie 
fleißig und verwöhnte sie sogar zu-
sätzlich mit Flüssigdünger. Sicher 
war es pure Verschwendung. Nicht 
unbedingt, wenn der Rotteprozess 
noch im Gange und die Humusbil-
dung noch nicht abgeschlossen war. 

Was macht man Abends im Hotel? 
Natürlich eine Runde SkippBo oder 
Rummikub spielen.
Dienstag nach dem Frühstück fuhren 
wir auf die andere Seite der Förde. 
Ziel war die Plattform Holtenau-
er Schleuse. Einmal die Ostsee, die 
Förde und den Nord-Ostsee-Kanal 
ansehen. Mit der Kanalfähre auf 
die andere Seite aber da hatte ich 
die Empfangsdame des Hotels falsch 
verstanden, kein Restaurant war in 
Sicht. Wieder mit der Fähre zurück 
und jetzt wollte dieses Restaurant  
uns nicht. Also ab in die Stadt, wo 
wir endlich etwas zu essen bekamen.
Am Mittwoch war die Heimreise an-
gesagt, nach dem Frühstück wurden 
die Koffer gepackt, geklönt  und mit 
dem Bus zurück zum Kieler Bahnhof. 
Das war unsere Kieler-Förde-Fahrt. 
Wir haben viel gesehen und erlebt 
und alle waren sehr zufrieden, denn 
wir waren wie eine große Familie. 
Für den gesammelten Gutschein be-
danke ich mich noch einmal und hof-
fe, die nächste Reise wird wieder ein 
Erfolg. Für mich ist wichtig, eine net-
te harmonische Gemeinschaft und 
dabei noch etwas erleben.

Renate Weidner

Wenn man glaubt, mehr kann man 
in einen Tag nicht hinein packen, der 
irrt. Als Abschluß besuchten wir auch 
noch Deichhausen in der Nähe von 
Büsum (Nationalpark Wattenmeer). 
Die Sonne strahlte mit uns um die 
Wette. Auch blieb noch Zeit für den 
Einkauf von Kohl, Kartoffeln etc.
Ein großes Dankeschön an Renate 
Weidner und ich glaube sagen zu 
dürfen, wir freuen uns alle schon auf 
die Kohlfahrt 2014. Weiter so Rena-
te.

 Editha Thormann
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1. Korrektur vom 23.08.2011
� Anzeige ist OK
� Anzeige nach Korrektur OK
� Erbitte weiteren Korrekturabzug

Druckgenehmigung erbeten bis:

bitte umgehend
Erhalten wir bis zum o.g. Termin keine Änderung,
gilt dieser Abzug als genehmigt und freigegeben.

Wir bitten Sie, den Korrekturabzug sorgfältig auf Gestaltung
und Inhalt zu prüfen und uns unterschrieben zurückzusen-
den/-faxen,  da wir nur für Fehler haften, die nach der Freigabe
aufgetreten sind.

Korrekturabzug vom

Markt 5 • 21509 Glinde
Tel.  040-18 98 25 65 • Fax: 040-18 98 25 66

E-Mail: info@soeth-verlag.de • www.soeth-verlag.de

für die Zeitschrift
Flottbek und OsdorfBahrenfeld

1. Korrektur vom 15.5.2013

Gehören auch Sie zu denjenigen, die in ihrem Haus ihr 
 Leben lang wohnen bleiben wollen und kein Interesse 
 daran haben, es jemandem zu vererben? 

Wir haben Interessenten, die ein solches Grundstück heu-
te  gegen Barzahlung erwerben möchten, ohne dort selbst 
einziehen zu wollen.

Die Idee ist:
Sie bekommen den Kaufpreis für Ihr Haus und können als 
Mieter solange darin wohnen, wie Sie wollen. Das hat den 
Vorteil, sich Liquidität zu verschaffen, um sich das  Leben 
angenehmer und sorgloser zu gestalten. Sie könnten 
 reisen, vielleicht mehr für Ihre Gesundheit tun oder auch 
den Kapitalbetrag bei einer Versicherung einzahlen, um 
sich daraus eine Leibrente zahlen zu lassen. 

Wir haben ein solches Modell gerade mit Erfolg zum Ab-
schluss gebracht: Die Verkäufer sind froh, dass sie das Haus 
verkaufen konnten, ohne ihren Wohnsitz zu verändern.

Vielleicht haben Sie ja Lust, sich diese Gedanken einmal 
durch den Kopf gehen zu lassen und ein Gespräch mit uns 
zu führen. Ein Besprechungstermin mit unseren Fachleu-
ten kostet Sie nur etwas Zeit.

Ernst Simmon & Co.
Waitzstraße 18 · 22607 Hamburg

Telefon 040 - 89 81 31 · Fax 040 - 89 69 81 22 · www.simmon.de

Was ist das?
Aus der Nähe wirkt alles ein wenig anders. .

Für die richtige Lösung verlosen wir wieder 1 Flasche 
Wein.
Lösung und Gewinner (hoffentlich) wieder in der nächs-
ten Ausgabe.
Lösungen bitte wie immer schriftlich an die Redaktion 
(siehe Impressum)

Es handelte sich um eine 
 Libellenlarve, aus der die 
 Libelle gerade geschlüpft 
war. Aus der Nähe sah sie wie 
ein Tierkopf aus. 

Es war wohl leider zu schwer, 
denn richtige Einsendungen 
hatten wir leider nicht.

Die Pflänzchen jedenfalls dankten es 
mit üppigem Wachstum, gaben dem 
Kompost immer noch den willkom-
menen Schatten, kletterten, wo sie 
klettern konnten, und krochen, wo 
sie kriechen durften. Ein gelbes Blü-
tenmeer brachte sogar Farbe in die 
Szenerie. Aber, wie so oft beim Gärt-
nern war auch hier Geduld angesagt. 
Die männlichen Blüten, die meist 
zuerst erschienen, verschwanden 
bald einfach wieder. Nur die weib-
lichen, die später folgten, hatten 
die Chance, Früchte zu bilden. Und 
tatsächlich leuchteten endlich da 

Persiflage auf das Wort 
- einander-

Ich begrüße euch alle herzlich mitei-
nander
rückt ruhig ganz nah zueinander
dann wird es gemütlich untereinan-
der.
Seid immer recht nett zueinander
und müht intensiv euch miteinander.
Erwartet nicht zu viel voneinander, 
arbeitet auch gern füreinander,

denn auskommen tut ihr nicht ohne 
einander.
Behaltet stets Achtung voreinander
und haltet Frieden zwischen einan-
der.
Trinkt zum Fest nicht zu viel durch-
einander
und hakt beim Schunkeln euch fest 
ineinander.
Stoßt dabei mit den Köpfen nicht 
gegeneinander.
Wenn ihr raus müßt, geht schön hin-
tereinander
und fallt auf der Treppe nicht über-
einander.
Geht beim Heimweg hübsch neben-
einander
und seid nicht neidisch aufeinan-
der.
Jetzt bleibt gemütlich hier beieinan-
der,
dann habt ihr viel Freude aneinan-
der.
Und erst wenn Schluss ist, geh´n wir 
alle
nacheinander - miteinander - ausei-
nander.

Margrit Mischke

und dort runde gelbe Kugeln unter 
dem Kürbislaub. Es wurden prächti-
ge Exemplare. Die Sorte konnte mir 
die Marktfrau nicht nennen, wo ich 
die Pflänzchen erworben hatte. Zu 
einem lustigen Kürbisgesicht war 
die Zeit vorbei. Statt dessen probier-
te ich Rezepte aus, so dass Kompott 
und Kürbissuppe entstanden. Mit 
dem Kürbis können wir´s machen. 
Zuerst die hübsche herbstliche De-
koration und dann die schöne Mahl-
zeit. Auf alle Fälle haben wir lange 
Freude an ihm.

Manfred Mischke



 Bahrenfelder Bürgerverein von 1879 e.V.
1. Vorsitzender: Hans-Werner Fitz • 22761 Hamburg • Bahrenfelder Chaussee 120 • Tel.: 040 / 89 16 31 (Geschäftsstelle)
2. Vorsitzende: Renate Weidner • 22761 Hamburg • von-Hutten-Str. 29 • Tel.: 45 03 63 66
Bankverbindung: Hamburger Sparkasse • Kto.-Nr.: 1044 249 751 • BLZ 200 505 50

Aufnahmeantrag
Ich möchte Mitglied im Bahrenfelder Bürgerverein werden

Name, Vorname Geb.-Datum Telefon

Straße PLZ Ort

Weitere Familienangehörige Eintrittsdatum

Name, Vorname Geb.-Datum Telefon

Straße PLZ Ort

Der Mitgliedsbeitrag für Einzelpersonen beträgt jährlich 30,68 Euro.
Für Ehepaare und Familienmitglieder beträgt der Mitgliedsbeitrag zusammen 46,02 Euro.
Der Beitrag wird jährlich zum Termin des Eintrittstermin immer für ein
volles Jahr erhoben.

Einzugsermächtigung (besonders einfach und kostengünstig)

Ich ermächtige den Bahrenfelder Bürgerverein, den fälligen Mitgliedsbeitrag von meinem Konto,

Konto-Nr.: , Kreditinstitut: , Bankleitzahl:

IBAN-Nr.:                              , BIC-Nr.:
bis auf Widerruf einziehen zu lassen.

Ort/Datum Unterschrift des Kontoinhabers

 Unterschrift für Beitritt

✂

„Ich will bleiben, wo ich bin!“ - ASB Hamburg startet mit Betreutem 
Wohnen zu Hause

Viele ältere Menschen möchten so lange es möglich ist, 
in ihren eigenen vier Wänden leben.  Dabei kann jedoch 
zeitweise die eine oder andere Unterstützung nötig 
werden.  Das „Betreute Wohnen zu Hause“ erleichtert 
mit praktischen Hilfen den Alltag älterer Menschen, 
sorgt für eine persönliche Betreuung und einen regel-
mäßigen Ansprechpartner, der umfassend informiert  
und bei Bedarf die nötige Hilfe organisiert.

„Häu� g wissen die Betroffenen nicht, welche Hilfen es 
gibt und wo sie diese erhalten. Und dann ist der Weg, 
diese Hilfe in Anspruch zu nehmen, oft sehr weit“,  weiß 
Matthias Lüschen, Abteilungsleiter der Sozialen Dienste 
beim ASB Hamburg.

Ganz nach individuellen Bedürfnissen und Wünschen hat 
der ASB Hamburg hierzu zwei Servicepakete zusammen-
gestellt, die durch weitere Leistungen ergänzt werden 
können. Für Senioren, die sich erst einmal orientieren 
möchten, wird das Kennlernpaket angeboten. Hierin ent-
halten sind eine umfassende Erstberatung, ein monatlicher 
Hausbesuch, die Organisation von Hilfen und Unterstüt-

zung im Krankheitsfall sowie eine jederzeit telefonische 
Erreichbarkeit.  Wer rundum versorgt sein möchte, ist mit 
dem Komfortpaket gut beraten. Neben den Leistungen 
des Kennlernpakets werden soziale Komponenten mit 
einbezogen, z.B. Einladungen zu regelmäßigen Veranstal-
tungen der ASB-Sozialstationen und Senioren-Cafés.  Das 
Komfortpaket enthält zudem einen Hausnotrufanschluss, 
der sofortige Hilfe im Notfall sicherstellt.

Jedes Paket kann um weitere Leistungen, wie z.B. ei-
nen Urlaubs- oder einen Medikamentenservice ergänzt 
werden.

„Ich will bleiben, wo ich bin“ ist eine Initiative des ASB 
Hamburg, die zunächst als Pilotprojekt im Hamburger 
Westen startet.

Informationen und Beratung erhalten Interessierte bei 
der Koordinatorin der Initiative, Anya Freese unter der 

Telefonnummer 040/41 43 71 30 oder über E-Mail:
bewo-zu-hause@asb-hamburg.de 

Schön aromatisch
Obwohl die Kategorie „Duftkraut” 
in der Lehre der Botanik regulär gar 
nicht vorkommt, fallen sicherlich 
auch Ihnen spontan einige Pflanzen-
arten ein, zu denen diese Beschrei-
bung passt. Aromatisch riechende 
Kräuter sorgen in vielen Gärten und 
auf den Balkonen für eine angeneh-
me, südländisch anmutende Atmo-
sphäre und verfeinern viele Speisen 
mit einer besonderen Geschmacks-
note.
Duftkräuter sind in der Regel Bo-
dendecker und leicht an ihrem auf-
fälligen und meist wohlriechenden 
Geruch zu erkennen. Damit wirken 
sie nicht nur auf Menschen, sondern 
ziehen auch Bienen und Schmet-
terlinge magisch an. Ein Großteil 
der heimischen Arten stammt ur-
sprünglich aus den südlichen Län-
dern mit viel Sonnenschein, weshalb 
die meisten Duftkräuter einen sehr 
hellen Standort benötigen um ihren 

intensiven Duft und ihren vollen Ge-
schmack zu entfalten. Dazu gehören 
unter anderm Rosmarin, Salbei, Thy-
mian, Lavendel und Melisse. Andere 
Vertreter, wie z.B. Minze und Kres-
se bevorzugen dagegen einen Platz 
im Halbschatten des Gartens oder 
Balkons. Waldmeister und Bärlauch 
gedeihen am besten an schattigen 
Stellen. Ein wichtiger Tipp für alle 
Hobbygärtner unter Ihnen. Bitte 
beachten Sie bei der Planung eines 
Duftgartens, dass viele Arten zur 
Wucherung und unkontrollierter 
Vermehrung neigen. Lassen Sie sich 
gegebenenfalls von einem Experten 
näher dazu beraten.
Die meisten Duftkräuter sind nicht 
nur wohlriechend, sie spielen zudem 
eine wichtige Rolle bei der Zuberei-
tung von Speisen. Ob im gemischten 
Topf auf der Fensterbank, im Bal-
konkasten oder im Beet. Duftende, 
aromatische Kräuter für den Haus-
gebrauch lassen sich unkompliziert 
in gut sortierten Floristikfachge-

schäften beschaffen, zu Hause auf-
ziehen und verarbeiten. Auch wenn 
die meisten Arten in getrocknetem 
Zustand bei fast jedem Discounter 
erhältlich sind, geht für den beson-
ders intensiven Geschmack im Essen 
nichts über frische, selbstgezogene 
Stiele und Blätter aus eigenem An-
bau. Ein weiterer Vorteil der vielfäl-
tigen Kräuterpflanzen sind die  teil-
weise sehr attraktiven Blütenstände, 
die ein optisches Highlight in Ihrer 
unmittelbaren Umgebung setzen. 
Stellvertretend sei an dieser Stelle 
Thymian mit seinen kleinen rosafar-
benen oder weißen Blüten genannt. 
Verschiedene Duftkräuter kommen 
auch in Wellnessprodukten zur An-
wendung und können generell zur 
Stärkung des Wohlbefindens beitra-
gen. Sie werden für die Herstellung 
von Duftölen, Crems und Salben, 
sowie für Tees und Kräuterbäder ge-
nutzt.

Manfred Mischke


